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Sie sollten sich stets bewusst sein, dass Schnee und Eis eine 
Laune der Natur und keine Boshaftigkeit der Gemeinde ist.
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BAIERSBRONNER
WINTERDIENST
Informationen über die Arbeit im Winterdienst.
Mit Richtlinien und Vorschriften für die Gemeinde 
Baiersbronn mit ihren Ortsteilen .

Weitere Infos finden Sie auch im Internet:  
www.gemeinde-baiersbronn.de

Wie funktioniert der Winterdienst der 
Gemeinde? 
Der Baubetriebshof räumt und streut bei Schneefall oder 
Glättegefahr.

Einsatzzeiten der Gemeinde
Der Winterdienst auf Straßen der Stufe 1 muss in Ort-
schaften bis 6:30 Uhr (sonntags bis 7:00 Uhr) abgeschlos-
sen sein. Gehwege müssen bis spätestens 7:30 Uhr (bzw. 
9:00 Uhr) geräumt sein. Der Dienst für die Mitarbeiter 
endet abends um 20:00 Uhr.

Einsatzleitung
Zwei Einsatzleiter kontrollieren ab 2:30 Uhr die Straßen
zustände und alarmieren die Kollegen ab 3:00 Uhr.

Prioritäten (Dringlichkeitsstufen)
Baiersbronn und die Ortsteile sind in Bezirke eingeteilt.

•	Stufe 1: (Verkehrswichtige und gefährliche Straßen) –  
ist in Baiersbronn nicht aufgenommen.

•	Stufe 2: "Verkehrswichtig oder gefährlich".

•	Stufe 3: Untergeordnete Straßen, Wege, Wanderwege.

Wichtiger Hinweis: Eine generelle Räumpflicht der 
Gemeinde für die Stufe 2 oder 3 besteht nicht.

Umfang der Arbeiten
Insgesamt 180 Kilometer in der Gesamtgemeinde sowie 
Gehwege, Parkplätze, Schulen, Treppen etc. sind zu 
räumen. Im Einsatz sind 17 Fahrer und 20 Mitarbeiter der 
Handkolonne.

SIE HABEN FRAGEN ZUM WINTERDIENST?

Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Gemeinde Baiersbronn 
Baubetriebshof 
Tel.: +49 7442 1234-492  
Fax: +49 7442 1234-496 

Die komplette Streupflicht-Satzung finden sie auch auf unserer 
Internetseite: www.gemeinde-baiersbronn.de 



Unbedingt beachten: Verbote & Haftung
•	Keinen Schnee auf die Straße!

	 Häufig schippen oder fräsen Anlieger den Schnee auf die 
Straße. Diese Schneeentsorgung gefährdet den Verkehr 
und ist unzulässig.

•	Volle Haftung bei Unfällen!

Kommt es aufgrund vernachlässigter Räum- und Streu-
pflichten zu einem Unfall ist der Grundstückseigentümer 
voll haftbar.

Hinweis für Autofahrer
Parkende Autos machen dem Winterdienst das Leben 
schwer. Bitte denken Sie beim Parken daran, dass Schnee-
pflüge und Rettungsfahrzeuge durchfahren müssen.
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Wo und wie breit muss geräumt werden?
•	Gehwege sind in der Regel auf 1 m Breite zu räumen.

•	Bei Straßen ohne Gehwege sowie in Fußgängerzonen und 
verkehrsberuhigten Bereichen sind Flächen am Rande der 
Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1,00 m zu räumen 
und zu bestreuen.

•	Die Räum- und Streupflicht gilt auch bei unbebauten Grund-
stücken.

Wann muss geräumt werden?
Die Räum- und Streupflicht muss bis zu folgenden Uhrzeiten 
erfüllt sein:

•	Werktags bis 7:00 Uhr 
•	Samstags bis 8:00 Uhr 

•	An Sonn- und Feiertagen bis 9:00 Uhr

Pflicht bei Tauwetter
Bei Tauwetter sind die Straßenrinnen und Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwasser ablaufen kann.

Wer muss räumen?
Nach der Satzung über die Verpflichtung der Straßen
anlieger zum Reinigen,-Schneeräumen und Bestreuen 
der Gehwege sind innerhalb der geschlossenen Ortslage 
die Straßenanlieger (Grundstückseigentümer, Mieter und 
Pächter) verpflichtet, die Gehwege zu räumen und zu be-
streuen.

Als Straßenanlieger gelten auch Eigentümer von Grund-
stücken, die durch eine ungenutzte Fläche von der 
Straße getrennt sind, wenn der Abstand zwischen 
Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10 m 
beträgt.

IHRE PFLICHTEN ALS BÜRGER IM WINTER 


